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Mikroplastik im Trinkwasser: Rechtlicher Rahmen

Zeitschiene:

 21.05.2024: EU veröffentlicht den delegierten Beschluss (EU) 2024/1441 der

Kommission (vom 11.03.2024) inkl. Anhang im Amtsblatt der EU

→ Festlegung: Methode zur Analyse von Mikroplastik (MP) in

Trinkwasser (TW)

→ Juli 2024 verbindlich in Kraft getreten

 12.01.2029: Gemäß Artikel 19, Absatz 3 der EU-DWD muss die Kommission

dem Europäischen Parlament und dem Rat einen Bericht über die potenzielle

Gefährdung der Ressource Wasser für den menschlichen Gebrauch durch MP

sowie über die damit verbundenen potenziellen Gesundheitsrisiken vorlegen



Mikroplastik im Trinkwasser: EU-DWD-Beobachtungsliste

Aufnahme von MP in die EU-DWD-Beobachtungsliste (?):

 Artikel 13 Absatz 8: Aufnahme von MP in die Beobachtungsliste einzig durch Festlegung

eines Leitwerts möglich

ABER

 Artikel 13 Absatz 8: MP kann in die Beobachtungsliste aufgenommen werden, wenn es

wahrscheinlich in Wasser für den menschlichen Gebrauch auftritt und ein potenzielles

Risiko für die menschliche Gesundheit darstellen könnte.

→ Aufnahme von MP in die Beobachtungsliste ?



Definition: Mikroplastik

Bilder: © TZW



Delegierter Beschluss (EU) 2024/1441: 
Mikroplastik-Definition

„kleines einzelnes Teilchen, das fest und nicht in Wasser löslich ist sowie

teilweise oder ganz aus synthetischen Polymeren oder chemisch

modifizierten natürlichen Polymeren besteht“

 Mikroplastikpartikel: Abmessung ≤ 5 mm, Längen-Breiten-Verhältnis ≤ 3

 Mikroplastikfaser: Länge ≤ 15 mm, Längen-Breiten-Verhältnis > 3

 Polymerklassifizierung: prioritäres Polymer (Polyethylen PE, Polypropylen PP,

Polyethylenterephthalat PET, Polystyrol PS, Polyvinylchlorid PVC, Polyamid PA,

Polyurethan PU, Polymethylmethacrylat PMMA, Polytetrafluorethylen PTFE, Polycarbonat

PC), synthetisches Polymer, sonstiges

 Größenklassifizierung: 20 µm ≤ flächenäquivalenter Durchmesser ≤ 5000 µm



Delegierter Beschluss (EU) 2024/1441: 
Vorgaben für die Analytik von Mikroplastik

Analytik von MP in TW-Proben im Einklang mit den Vorgaben der EU:

 Probenahme: Mittels fraktionierter Filtration und nachfolgender Blindwertkaskade

 Filtersieben: Zu verwendende Maschenweiten jeweils 100 µm und 20 µm

 Probevolumen: 1 m³

 QM-Vorgaben: Mitführen eines Prozessblindwertes und Wiederfindungsversuche

 Zulässige Analyseverfahren:

 µ-Raman

 µ-FTIR

 QCL-IR-Mikroskopie (z.B.: LDIR)

© TZW



Delegierter Beschluss (EU) 2024/1441: 
Weitere Informationen zur Umsetzung

Technical Report des JRC 2025: 

Analysing microplastics in drinking water

Mehn, D., Cella, C., Bucher, G., Fumagalli, F.S., El Hadri, H. et al., 

Analysing microplastics in drinking water – 

Practical considerations, 

Publications Office of the European Union, 

Luxembourg, 2025, https://data.europa.eu/doi/10.2760/1240697, 

JRC143205.



DIN EN ISO 16094 

Technical Committee ISO/TC 147/SC2:

 ISO 16094-1 Water quality — Analysis of microplastic in water Part 1: Sampling and 

sample preparation 

 ISO 16094-2:2025 Water quality — Analysis of microplastic in water Part 2: Vibrational 

spectroscopy methods for waters with low content of suspended solids including drinking 

water – veröffentlicht

 ISO/DIS 16094-3 Water quality — Analysis of microplastic in water Part 3: Thermo-

analytical methods for waters with low content of suspended solids including drinking water 

– Entwurfsversion verfügbar



Mikroplastik-Analytik am TZW – im 
Einklang mit dem delegierten 
Beschluss (EU) 2024/1441
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Mikroplastik-Analytik am TZW: QA/QC

Vorkehrungen zur Blindwertminimierung: 

 Probenaufbereitung und -analyse unter Reinraumbedingungen (Laminar-Flow Boxen)

 Reinstwasser ist partikelfrei (6 Replikate)

 Verwendung von Utensilien aus Glas und Edelstahl

 Vorfiltration der Chemikalien (1,2 µm GF-Filter)

 Baumwollkittel / Handwaschprotokoll

Bestimmung von 

Prozessblindwerten!

C. S. Witzig et al. 2020, DOI: 10.1021/acs.est.0c03742

© TZW © TZW



Mikroplastik-Analytik am TZW: QA/QC

Wiederfindungsexperiment und Filtertests:

 Filtereinheit hält alle Partikel zuverlässig zurückhält

 Wiederfindungsexperimente beinhaltet: Probenahme (Vorbereitung und Durchführung),

Probenaufbereitung und Analyse

Validierte Methode für Trinkwasser Oberflächenwasser

Partikeldurchmesser ≥ 5 µm ≥ 11 µm

MP-Suspension PE, PMMA, PVC

(∅ 5 µm - 250 µm)

PP, PE, PS, PVC, PET

(∅ 10 µm - 100 µm)

Gesamtwiederfindung 81 % 77 %



Mikroplastik-Analytik: Probenahme – Umwelt

Stichprobenahme im Fließgewässer (und Kläranlagenablauf) 
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Mikroplastik-Analytik: Probenahme – Umwelt

Automatisierte Probenahme

C. S. Witzig et al. 2024, DOI: 10.1021/acsestwater.3c00591

Bilder: © TZW



Mikroplastik-Analytik: Probenahme – Wasserwerk

Filterkaskade 

Probenahme

Trinkwasser-

leitung

Filterkaskade 

Blindwert
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Mikroplastik-Analytik: Probenahme – Verteilungsnetz

 Ẽs wird schwieriger, wenn die Probenahme 

beim Endverbraucher vor Ort durchgeführt werden muss

 Probenahme im Verteilungsnetz

Bilder: © TZW



Mikroplastik-Analytik: Probenaufbereitung

• Kohlenstoffpartikel, 
Algen, Biota, 
organische Materie

• Ausfällung von Eisen- oder 

Manganoxiden 

• Anorganische Partikel

• CaCO3 Rückstände

Eisen-

oxide

Ruß, 

Kohlen-

stoffpartikel

Biota

Algen
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Mikroplastik-Analytik: Probenaufbereitung

 Extraktion der Probe von den Filtersieben durch Ultraschallextraktion

 Entfernung von anorganischen Probebestandteilen 

durch Dichtetrennung (mit Natriumpolywolframat, 

Natriumchlorid oder Kaliumchlorid, usw.)

Bilder: © TZW



Mikroplastik-Analytik: Probenaufbereitung

Entfernung von organischen Stoffen

Oberflächengewässerprobe

Andere Methoden: 

 Enzymatischer Aufschluss, Natriumdodecylsulfat (SDS)

 Saurer und/oder alkalischer Aufschluss 

 *https://www.badische-zeitung.de/kruemelmonster-stiehlt-goldenen-leibniz-keks--68828257.htm

H2O2 O3 + H2O2H2O2 + UV
FeSO4 ∙ 7H2O 
+ H2O2

HCl

Bild: dpa*
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Mikroplastik-Analytik: Spektroskopische Verfahren

 Links: Vergleich der Raman-Spektren des überlappenden PTFE-Signals und des PE-

Signals (a), Referenzspektren von LDPE (b) und Referenzspektren von SDS (c) 

 Rechts: FTIR-Spektren von PE (a) und SDS (b)

Bilder: © TZW



Analyse

Raman-Mikrospektroskopie (bis 5 µm) 

• FTIR-Mikrospektroskopie (bis 11 µm)

LDIR (bis 10 µm)

Mikroplastik-Analytik: Zusammenfassung Umweltproben

Dichtetrennung Ozonung Fenton

Probenahme: Filterkaskade
Probenvolumen: 0,1 – 1 m³

→ 100 µm, 20 µm und 5 µm

→ 100 µm, 50 µm und 10 µm

Extraktion der Filterkerzen
→ 1-2 L Probenextrakt

Probenaufbereitung
Anorganik: Dichtetrennung (NPW)

Organik: Ozon, Fenton

Filtration auf Analysenfilter
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Ergebnisse

 Mikroplastikgehalt in den untersuchten Trinkwasserwerken (am Wasserwerksausgang

vor Eingang Trinkwasserverteilungsnetz) in der Regel unterhalb der Bestimmungsgrenze,

unabhängig von der Rohwasserquelle

 Die Erfassung und Berücksichtigung von Prozessblindwerten ist essenziell für

die Einordnung der Mikroplastikgehalte sowie zu Ermittlung der Nachweis- und

Bestimmungsgrenze

 Die meisten Mikroplastikpartikel im untersuchten Trinkwasser (und in den Blindwerten)

haben einen Durchmesser < 20 µm und werden nach dem delegierten

Beschluss nicht erfasst



Ausblick: 
DVGW-Forschungsprojekt MiTri
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Ausblick: DVGW-Forschungsprojekt MiTri

DVGW-Forschungsprojekt MiTri (01.01.2025 – 31.12.2027): Untersuchung zum

Vorkommen von Mikroplastik in der Trinkwasserversorgung –

Expositionsabschätzung und Bewertung

Zielsetzung:

 Bestandsaufnahme zum Vorkommen von MP in Trinkwasserverteilungssystemen der

Wasserversorgung

 Expositionsabschätzung in Relation zu weiteren möglichen Aufnahmewegen

 Einordnung möglicher Befunde

 Unterstützung des vorsorgenden Verbraucherschutzes



Kurzer Exkurs: 
Mikroplastik-Analytik in der Umwelt –
Rechtlicher Rahmen
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Mikroplastik im Abwasser: Rechtlicher Rahmen

 Richtlinie (EU) 2024/3019 über die Behandlung von kommunalem Abwasser 

seit 01.01.2025 EU-weit in Kraft

 Zu überführen in nationales Recht bis zum 31.07.2027



Mikroplastik im Abwasser: Rechtlicher Rahmen

Richtlinie (EU) 2024/3019:

 Monitoring von Mikroplastik notwendig

 Erlass eines Durchführungsrechtsaktes zu Untersuchung von MP in kommunalem 

Abwasser und Klärschlamm bis zum 02.07.2027

Die Häufigkeit der Überwachung kann in den Folgejahren halbiert werden, wenn die Ergebnisse der Überwachung auf Schadstoffe gemäß des vorliegenden 

Absatzes bei drei aufeinanderfolgenden Probenahmen unter den Umweltqualitätsnormen der Richtlinie 2008/105/EG liegen. 

*“Zu- und Ablauf“ von kommunalen Abwasserbehandlungsanlagen / 1höchstens 6 Monate dazwischen

MP-Monitoring ≥ 10 000 EW ≥ 150 000 EW

Klärschlamm ≥ 1 Probenahmen alle 2 

Jahre

≥ 2 Probenahmen/Jahr1

Kommunales 

Abwasser*

≥ 1 Probenahmen alle 2 

Jahre

≥ 2 Probenahmen/Jahr1



Mikroplastik in Oberflächengewässern: Rechtlicher Rahmen

 Richtlinie (EU) 2026/805 seit 

10.05.2026 EU-weit in Kraft

 Zu überführen in nationales Recht 

bis zum 21.12.2027

 Erwägungsgrund (20): „… es sind mehr Überwachungsdaten erforderlich, um die Notwendigkeit der

Festlegung einer Umweltqualitätsnorm für Mikroplastik in Oberflächengewässern und

Grundwasserkörpern zu bestätigen. Mikroplastik … in die Beobachtungslisten für Oberflächengewässer

und Grundwasser aufgenommen und, …, überwacht werden. In diesem Zusammenhang sollten die im

Rahmen der Richtlinie (EU) 2020/2184 entwickelten Methoden für die Überwachung und Bewertung der

Risiken von Mikroplastik in Trinkwasser berücksichtigt werden.



Artikel 1 Änderungen der Richtlinie 2000/60/EG - WRRL

 Artikel 20a – Ausübung der Befugnisübertragung, Absatz 2: Die Befugnis zum

Erlass delegierter Rechtsakte gemäß Artikel 20 wird der Kommission auf

unbestimmte Zeit ab dem 10. Mai 2026 übertragen.



Artikel 2 Änderungen der Richtlinie 2006/118/EG -
Grundwasser

Artikel 6a – Beobachtungsliste:

 Absatz 1: „… nimmt die Kommission Mikroplastik … in die Beobachtungsliste

auf, sofern Probenahme- und Analysemethoden, die verlässlich sind und keine

übermäßigen Kosten verursachen, verfügbar sind. Die Kommission ermittelt

diese Probenahme- und Analysemethoden bis zum 1. Dezember 2027.“

 Absatz 5: „Bis zum 1. Juni 2028 erstellt die Kommission die erste

Beobachtungsliste gemäß Absatz 1 und aktualisiert sie danach alle drei Jahre.

… Mikroplastik … dürfen nicht für einen zweiten Zeitraum von drei Jahren in

Folge auf der Beobachtungsliste geführt werden, außer …, … die im ersten

Überwachungszeitraum erhobenen Überwachungsdaten nicht ausreichen, …“



Artikel 3 Änderungen der Richtlinie 2008/105/EG - UQN

Artikel 8b – Beobachtungsliste:

 Absatz 1: „… nimmt die Kommission Mikroplastik … in die Beobachtungsliste

auf, sofern Probenahme- und Analysemethoden, die verlässlich sind und keine

übermäßigen Kosten verursachen, verfügbar sind. Die Kommission legt bis zum

1. Dezember 2027 solche Probenahme- und Analysemethoden fest. …“

 Absatz 2: „Die Kommission aktualisiert die in Absatz 1 genannte

Beobachtungsliste bis zum 1. Mai 2028 und danach alle drei Jahre. …

Mikroplastik … dürfen nicht für einen zweiten Zeitraum von drei Jahren in Folge

auf der Liste geführt werden, …, … die im ersten Überwachungszeitraum

erhobenen Überwachungsdaten nicht ausreichen, um das von Mikroplastik …

ausgehende Risiko für oder durch die aquatische Umwelt zu bewerten.



Die Kollegen:
Michelle Chiara Siegel
Dr. Cordula Sonja Witzig
Laura Zattolo
Jan Hegele
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